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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine sanitare Auslaufein-
heit mit einer Auslaufarmatur, die einen Wasserauslauf
hat, wobei zum Beliften des Wasserstromes eine Bellif-
tungseinrichtung vorgesehen ist, die in Strdmungsrich-
tung mit Abstand vor dem Wasserauslauf in der Auslauf-
armatur und/oder in zumindest einer der zur Auslaufar-
matur fihrenden Wasserleitungen vorgesehen ist.
[0002] Man kennt bereits verschiedene Strahiregler,
die den aus einer sanitaren Auslaufarmatur austretenden
Wasserstrahl beliiften und zu einem homogenen, per-
lend-weichen Wasserstrahl formen sollen. Die vorbe-
kannten Strahlregler weisen in ihrem Strahlregler-Ge-
hause dazu einen, meist als Lochplatte augestalteten
Strahlzerleger auf, dem eine Homogenislereinrichtung
und gegebenenfalls ein Strdmungsgleichrichter nachge-
schaltet ist. Das Strahlreglergehause der vorbekannten
Strahlregler weist im Bereich der Homogenisiereinrich-
tung Belliftungséffnungen auf, die als Beliiftungseinrich-
tung zum Bellften des mittels des Strahlzerlegers vor-
Ubergehend in Einzelstrahlen aufgeteilten Wasser-
strahls dienen (vgl. DE-A-30 00 799) . Die vorbekannten
Strahlregler werden mit ihrem Strahlreglergehduse in ein
Auslaufmundstlick eingesetzt, dass am Armaturenaus-
lauf mittels einer Schraubverbindung I&sbar befestigt
werden kann.

[0003] Das zur Montage der vorbekannten Strahlreg-
ler benétigte Auslaufmundstiick legt die Form sanitéarer
Auslaufarmaturen im Bereich des Armaturenauslaufs
fest. Man ist jedoch zunehmend bestrebt, unkonventio-
nelle und asthetisch anspruchsvolle Auslaufarmaturen
zu gestalten.

[0004] AusderDE 1209515 Aistbereits eine sanitare
Auslaufeinheit mit einer Auslaufarmatur bekannt, die ei-
nen Wasserauslauf und eine Bellftungseinrichtung zum
Beliiften eines unter Druck ausflieRenden Wasserstrahls
hat, wobei die Bellftungseinrichtung in Strémungsrich-
tung mit Abstand vor dem Wasserauslauf in der Auslauf-
armatur vorgesehen ist. Um die Bellftungseinrichtung
nicht in einem auf das freie. Ende des Auslaufstutzens
aufschraubbaren Mundstiick mit zwangsléfig kreiszylin-
drischem Querschnitt unterbringen zu missen, und um
eine Bellftungseinrichtung zu schaffen, die jede beliebi-
ge Form des Wasserauslasses an einer sanitéren Aus-
laufarmatur zuldsst, weist ein waagrechtes Zulaufrohr
der vorbekannten Auslaufeinheit eine das Zulaufrohr
quer durchsetzende und fiir den Wasserdurchgang quer
durchbohrte Rohrhiilse auf, die an ihrer einen Stirnseite
aus der Wand des Zulaufrohres, vorzugsweise nach un-
ten, herausragt und dort offen ist, um einen in der Rohr-
hilse abdichtenden Verschlussstopfen mit einemin eine
axiale Lufteinsaug6ffnung miindenden Hohlraum und ei-
nen Misch- und Zerteileinrichtungen aufweisenden Ein-
satz aufzunehmen. Die aus DE 1209 515 A vorbekannte
Beliiftungseinrichtung ist jedoch nur bei solchen Arma-
turenkonstruktionen einsetzbar, bei denen das waag-
rechte Zulaufrohr oberhalb des Waschbeckens aus der

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Wand kommt und der Wasserauslauf somit tiefer als die
Bellftungseinrichtung angeordnet ist. Die vorbekannte
Auslaufeinheit ist somit auf einen bestimmten, eng um-
grenzten Einsatzbereich beschrankt.

[0005] Aus der DE 1 220 345 A ist ein ausziehbarer
Schwenkarm bekannt. Derartige Ausziehschwenkarme
weisen meist eine Luftbeimischungseinrichtung auf. Bei
diesen ausziehbaren Schwenkarmen kann am Auslau-
fende kein herkdmmlicher strahiregler angeschraubt
werden, da es durch den Riickstau zu selbsttatigem Aus-
ziehen des ausziehbaren Schwenkarmes und zu Undich-
tigkeiten flhren kdnnte . Der Strahlregler wird daher bei
solchen teleskopartigen Schwenkarmen am montage-
seitigen Armabschnitt befestigt, wobei die erforderliche
Luftansaugung dann dort stattfindet. Solche ausziehba-
ren Schwenkarme werdet jedoch vielfach so montiert,
dass das Schwenkrohr Gber dem Wasserhahn liegt, um
eine zu geringe Hohenlage der Zapfstelle Gber dem Aus-
laufbecken auszugleichen. Da bei nur geringem Aufdre-
hen des Hahnes das Wasser an der Auf3enseite der Diise
abwartsflieRen und durch die Luftzutrittséffnungen aus-
tropfen kann, ist die Luftbeimischungseinrichtung bei
dem aus DE 1 220 345 A vorbekannten Auszieh-
schwenkarm am Auslaufende oder nahe am Auslaufen-
de des sich an die Wasserzapfstelle anschlieRenden
Schwenkrohres angeordnet. Bei dem aus DE 1 220 345
A vorbekannten Ausziehschwenkarm wird also eine Un-
dichtigkeit durch die spezielle Anordnung der Luftzutritts-
offnungen am Auslaufende oder nahe am Auslaufende
entgegengewirkt, wobei dieser aus DE 1 220 345 A vor-
bekannte Schwenkarm die Anordnung des Wasseraus-
laufs stets unterhalb der Luftzutrittséffnung voraussetzt,
um beim SchlieRen des Wasserhahns ein Auslaufen des
im Wasserauslaufs verbliebenen Wassers durch die
Luftzutritts6ffnungen zu verhindern.

[0006] Aus der DE 199 01 704 A1 kennt man auch
bereits eine Handbrause, die eine Umschalteinrichtung
zur Beeinflussung des austretenden Wasserstrahls hat.
Durch betatigung der Umschalteinrichtung ist eine Luft-
ansaugeinrichtung nach Art einer Wasserstrahlpumpe
zu- oder abschaltbar. Die Umschalteinrichtung der vor-
bekannten Handbrause ist derart ausgebildet, dass de-
ren Durchlassquerschnitt bei Abschaltung der Luftan-
saugeinrichtung erweiterbar ist, so dass in dieser unge-
drosselten Stellung ein vergleichsweise starker, luftfreier
und beispielsweise fiir Massagezwecke nutzbarer Was-
serstrom abgebbar ist, wahrend in der Drosselstellung
demgegeniiber ein weicher, stark mit Luft angereicherter
und durchmischter Wasserstrahl abgegeben werden
kann. In die Beluftungseinrichtung der vorbekannten
Handbrause ist ein vorzugsweise gummielastischer Ven-
tilkorper eingesetzt, der in Offnungsstellung ein im An-
saugkanal sitzendes Ventil bildet. Dies kann vorzugswei-
se in Ansaugrichtung selbsttatig 6ffnen, in Gegenrich-
tung dagegen selbsttatig schlieBen, um einen uner-
winschten wasseraustritt zuverlassig zu verhindern.
[0007] Es besteht nun die Aufgabe, eine sanitare Aus-
laufeinheit der eingangs erwahnten Art zu schaffen, die
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bei der Ausgestaltung ihrer Auslaufarmatur eine groRt-
mogliche Gestaltungsfreiheit bei zumindest gleichblei-
bender Funktionalitat bietet

[0008] Die erfindungsgemafe Losung dieser Aufgabe
besteht bei der sanitdren Auslaufeinheit der eingangs
erwahnten Art insbesondere darin, dass die Bellftungs-
einrichtung im Vergleich zum Wasserauslauf der Aus-
laufarmatur in zumindest einer Gebrauchsstellung tiefer
angeordnet ist und dass die Beluftungseinrichtung zu-
mindest ein Einwege-Beliftungsventil hat.

[0009] Da bei der erfindungsgemafen Auslaufeinheit
die Beliiftungseinrichtung in Strdomungsrichtung mit Ab-
stand vor dem Wasserauslauf angeordnet ist und da so-
mit eine raumliche Trennung zwischen dem Wasseraus-
lauf der Auslaufarmatur einerseits und der Beliiftungs-
einrichtung andererseits erreicht weden kann, kann die
BellUftungseinrichtung der erfindungsgeméafien Auslauf-
einheit auch tiefer als der Wasserauslauf angeordnet
werden. Da die Bellftungseinrichtung der erfindungsge-
maRen Auslaufeinheit zumindest ein Einwege-Belif-
tungsventil hat, wird ein’ AusflieRen des bei Schliel3en
der Auslaufarmatur noch in der Auslaufarmatur befindli-
chen Wassers durch die Bellftingseinrichtung selbst
dann vermieden, wenn diese Bellftungseinrichtung tie-
fer als der Wasserauslauf angeordnet ist Im Wasseraus-
lauf der erfindungsgemafRen Auslaufarmatur kann bei-
spielsweise eine Strahlformung erfolgen, wahrend dem-
gegenuber die Luftansaugung gegebenenfalls auch die
Bestimmung der Durchflussmenge an einen weiter
stromaufwarts angeordneten Punkt verlegt ist. Durch
diese raumliche Trennung kann der Wasserauslauf
selbst extrem schlank ausgestellt werden, so dass ohne
EinbufRen in der Funktionalitat eine groRtmaogliche Ge-
staltungsfreiheit bei der Gestaltung derartiger Auslauf-
einheiten erreicht wird.

[0010] Dabeisiehteine besonders vorteilhafte Ausfiih-
rungsform gemaf der Erfindung vor, dass die Auslauf-
armatur im Bereich ihres Wasserauslaufs einen Strahl-
regler hat, und dass die Bellftungseinrichtung getrennt
vom Strahlregler in der Auslaufarmatur und/oder in zu-
mindest einer der zur Auslaufarmatur fihrenden Was-
serleitungen vorgesehen ist. Bei dieser bevorzugten.
Ausfiihrungsform erfolgt eine raumliche Trennung zwi-
schen der Bellftung des Wasserstrahls einerseits und
der im Strahlregler vorgesehenen Strahlformung ande-
rerseits. Die strahlformung erfolgt am Wasserauslauf der
Auslaufarmaitur, wahrend demgegentber die Luftan-
saugung in Strébmungsrichtung mit Abstand vor dem
Wasserauslauf vorgesehen ist.

[0011] Dabei sieht eine bevorzugte Ausflihrungsform
gemal der Erfindung vor, dass die Bellftungseinrichtung
zumindest ein duck-bill- oder Membranventil und/oder
wenigstens ein Umbrella-oder Schirmventil aufweist.
[0012] Um wahlweise einen bellfteten oder unbelif-
teten wasserstrahl aus der erfindungsgemafien Auslauf-
einheit zu erhalten, ist es zweckmaRig, wenn die Bellf-
tungseinrichtung offen- und verschlie3bar ist.

[0013] Dabei sieht eine besonders einfache und mit
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nur geringem Herstellungsaufwand verbundene Ausfiih-
rungsform gemaR der Erfindung vor, dass der Bellf-
tungsoéffnung der Beluftungseinrichtung ein Verschluss-
deckel vorgeschaltet ist, der in einer offenstellung die
Beliftungso6ffnung freigibt und in einer Schlief3stellung
die Beluftungsoffnung dichtend verschlieft.

[0014] Damitderdurch die Beliftungseinrichtung stro-
mende Wasserstrahl die Luft ansaugen und unter Durch-
mischug mitreiBen kann, ist es vorteilhaft, wenn unmit-
telbar vor der ein Mischzone bildenden Miindung von
Luft- und Wasserzufuhr eine Beschleunigungsstrecke in
die Wasserzufuhr zwischengeschaltet ist zur Beschleu-
nigung des mit der Luft zu vermischenden Wasser-
stroms.

[0015] Dabei sieht eine bevorzugte Ausfiihrungsform
gemal der Erfindung vor, dass die Beschleunigungs-
strecke als eine Querschnittsverengung der zur Belif-
tungseinrichtung zustrémseitigen Wasserleitung ausge-
bildet ist.

[0016] Eine bessere Luftdurchmischung des Wasser-
strahls wird erreicht, wenn der Bellftungseinrichtung ei-
ne, den belifteten Wasserstrom an den Innenumfang
der Wasserleitung oder der Auslaufarmatur flihrende
Wasserflihrung nachgeschaltet ist. Bei dieser besonders
vorteilhaften Ausfiihrungsform wird der aus der Bellf-
tungseinrichtung austretende Wasserstrahl bewusst an
die Wandungen des Armaturengehduse gerichtet, um
dort reflektiert und somit besser verwirbelt zu werden.
[0017] Dabei sieht eine besonders einfache und mit
geringem Herstellungsaufwand verbundene Ausfiih-
rungsform gemaf der Erfindung vor, dass die Wasser-
fuhrung als ein in Strémungsrichtung V-oder trichterfor-
mig zulaufendes Flhrungsgitter ausgebildet ist, dessen
die Gitter6ffnungen begrenzenden Fihrungswéande als
Wasserfihrungswande ausgestaltet sind.

[0018] Die Gitteréffnungen des Fiihrungsgitters haben
einen grof3en Durchlaufquerschnitt und vermégen den-
noch mit den die Gitter6ffnung begrenzenden Fiihrungs-
wanden den Wasserstrahl gut zu fihren, wenn die Git-
teréffnungen des Fiihrungsgitters im wesentlichen wa-
benférmig ausgestaltet sind.

[0019] ZweckmaRig ist es, wenn die Beliiftungsein-
richtung als Einsetzpatrone oder Einbaukartusche aus-
gestaltet ist, die in den zum Wasserauslauf fiihrenden
Leitungs- oder Armaturenabschnitt einsetzbar ist.
[0020] Eine bevorzugte Ausfiihrungsform gemaf der
Erfindung sieht vor, dass das Patronengehause der Be-
liftungseinrichtung zustromseitig zumindest eine Durch-
lassoffnung hat, und dass die zumindest eine Durchlas-
soffnung als Beschleunigungsstrecke ausgestaltet ist.
[0021] Dabei ist es vorteilhaft, wenn im Bereich des
Gehauseauslaufs des Patronengehduses die Wasser-
fihrung vorgesehen ist.

[0022] Die Beliftungseinrichtung Iasst sich besonders
gut in das Armaturengehduse einsetzen, wenn im Be-
reich zwischen der Beschleunigungsstrecke und dem
Gehauseauslauf des Patronengehduses der Ventilaus-
lass des zumindest einen Beliftungsventils angeordnet
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ist.

[0023] Dabei sieht eine bevorzugte Ausflihrungsform
gemal der Erfindung vor, dass im Armaturengehduse
mit Abstand vor dem Wasserauslauf eine zum lichten
Armaturenquerschnitt flihrende Einsetz6ffnung vorgese-
hen ist, in welche die Beluftungseinrichtung vorzugweise
I6sbar einsetzbar ist.

[0024] Eine als Einsetzpatrone oder Einbaukartusche
ausgestaltete Bellftungseinrichtung kann in ein insbe-
sondere als Gusskorper ausgestaltetes Gussgehause
unmittelbar eingesetzt werden, wenn in dem Armaturen-
gehduse die Aufnahme firr diese Einsetzpatrone oder
Einbaukartusche entsprechend spanend hergestellt ist.
Eine vorteilhafte Ausfiihrungsform gemaf der Erfindung
sieht demgegenuber vor, dass die Einsetzoffnung in ei-
ner vorzugweise hulsenformigen Kartuschen- oder Pa-
tronenaufnahme mindet, die zur Aufnahme der als Ein-
setzpatrone oder Einbaukartusche ausgestalteten Bellif-
tungsvorrichtung bestimmt ist. Diese hilsenférmige Kar-
tuschen- oder Patronenaufnahme kann beispielsweise
aus einer dinnwandigen Blechkonstruktion hergestellt
sein, die in das Armaturengehause der Auslaufarmatur
montiert ist.

[0025] Esistmdglich, die Beluftungseinrichtung unmit-
telbar im Armaturengehause der Auslaufarmatur vorzu-
sehen. Zusatzlich oder stattdessen kann die Belliftungs-
einrichtung auch in einem Leitungsadapter angeordnet
sein, der in zumindest eine der zu einer Auslaufarmatur
fuhrenden Wasserleitungen zwischenschaltbar ist.
[0026] Die Beliftungseinrichtung lasst sich, kaum
sichtbar, auch unterhalb eines Waschbeckens montie-
ren, wenn die Beliftungseinrichtung in einem Leitungs-
adapter angeordnet ist, der in zumindest eine zu einer
Auslaufarmatur fihrenden Wasserleitungen zwischen-
schaltbar ist.

[0027] Dabei ist es ein besonderer Vorteil einer in ei-
nem Leitungsadapter angeordneten Belliftungseinrich-
tung, dass die Bellftungseinrichtung in die Warmwasser-
oder die Kaltwasserleitung zwischengeschaltet werden
kann. Ist die BelUftungseinrichtung in die Warmwasser-
oder die Kaltwasserleitung zwischengeschaltet, Iasst
sich anhand des Strahlbildes auf einfache Weise erken-
nen, ob es sich bei dem aus der Auslaufarmatur ausstro-
menden Wasserstrahl um warmes bzw. kaltes Wasser
handelt. Ist beispielsweise in der Warmwasserleitung ei-
ne Luftbeimischung vorgesehen, wahrend demgegen-
Uber der Kaltwasserzuleitung keine Bellftungseinrich-
tung zugeordnet ist, bedeutet ein kristallklarer Wasser-
strahl, dass es sich um kaltes Wasser handelt, wahrend
ein stark bellfteter Wasserstrahl heiRes Wasser und ein
wenig belifteter Wasserstrahl auf Mischwasser hinweist.
Der Anwender kann somit anhand des Grades der Luft-
durchmischung, beispielsweise anhand der Triibung und
Weil¥farbung durch die Wasserbléschen, den ungeféh-
ren Temperaturzustand des aus der Auslaufarmatur,
ausstrdomenden Wassers erkennen.

[0028] Vorteilhaft kann es sein, wenn die Auslaufar-
matur Duschbrause ausgebildet ist. Bevorzugte Anwen-
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dungsbeispiele sehen vor, dass die Auslaufarmatur als
Hand- und/oder, kiichenbrause ausgebildet ist.

[0029] Normalerweise besitzen solche Kiichenbrau-
sen die Wahlmdglichkeit, den Wasserstrahl von Spray-
strahl zu Normalstrahl umzustellen. Durch Integration ei-
ner gegebenenfalls auch verschlieRbaren Bellftungs-
einrichtung beispielsweise in den Brausegriff einer sol-
chen Hand- oder Kiichenbrause wird es dem Anwender
zusatzlich moglich, den Spraystrahl oder den Normal-
strahl wahlweise mit Luftdurchmischung oder auch ohne
Luftdurchmischung zu gestalten, so dass die Méglichkei-
ten der Strahlvariationen durch eine derartige Belif-
tungseinrichtung verdoppelt werden, was dem Benutzer
einen zusatzlichen Nutzen bringt.

[0030] Nachstehend ist die Erfindung mit ihren we-
sentlichen Einzelheiten anhand der Zeichnung noch néa-
her erlautert Es zeigt:

eine sanitare Auslaufeinheit in einer
perspektivischen Darstellung, die an
ihrem Wasserauslauf einen Strahlreg-
ler und stromaufwarts, im Armarturen-
gehause, eine Bellftungseinrichtung
zum Beliften des durch die Auslaufar-
matur stromenden Wasserstrahls hat,

Fig. 1

Fig. 2 die Auslaufeinheit aus Figur 1 im Be-
reich des Wasserauslaufs ihrer Aus-
laufarmatur,

Fig. 3 die Auslaufeinheit aus Figur 1 und 2im
Bereich der in dem Armaturengehduse
der Auslaufarmatur befindlichen Belif-
tungseinrichtung,

Fig. 4 die als Einsetzpatrone oder Einbaukar-
tusche ausgestaltete Bellftungsein-
richtung der Auslaufeinheit gemaf den
Figuren 1 bis 3 in einer perspektivi-
schen Darstellung,

Fig. 5 eine an der Beliftungseinrichtung ab-
strdmseitig vorgesehene und als Fih-
rungsgitter ausgestaltete Wasserfih-
rung,

Fig. 6 die Bellftungseinrichtung der Auslauf-
einheit aus den Figuren 1 bis 5 in einer
auseinandergezogenen Einzelteil-
Darstellung,

Fig. 7. die BelUftungseinrichtung der in den Fi-
guren 1 bis 6 dargestellten Auslaufein-
heit in einer perspektivischen Seiten-
ansicht,

Fig. 8 eine vergleichbare Beliftungseinrich-
tung, die jedoch abstromseitig keine
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Wasserflihrung aufweist,

die Bellftungseinrichtung aus Figur 8
in einer perspektivischen Seitenan-
sicht,

eine in ein Armaturengeh&use montier-
te Beluftungseinrichtung in einem
Langsschnitt, wobei die Beliftungs-
einrichtung ein als Schirmventil ausge-
staltete Einwege-Belluftungsventil hat,

die Bellftungseinrichtung aus Figur 10
in einer auseinandergezogenen Ein-
zelteildarstellung,

die Bellftungseinrichtung aus den Fi-
guren 10 und 11 in einer perspektivi-
schen Seitenansicht,

eine mit Figur 1 vergleichbare sanitare
Auslaufeinheit, deren Belluftungsein-
richtung mittels eines Verschlussdek-
kels 6ffen- und schliebar ist,

die Auslaufeinheit aus Figur 13 in ei-
nem Langsschnitt im Bereich ihres
Wasserauslaufs,

die Auslaufeinheit aus Figur 13 und 14
in einem Langsschnitt im Bereich ihrer
Bellftungseinrichtung,

die der Auslaufeinheit gemafR den Fi-
guren 13 bis 15 zugeordnete Belif-
tungseinrichtung in einer perspektivi-
schen Seitenansicht,

die Bellftungseinrichtung aus Figur 16
in einer auseinandergezogenen Ein-
zelteildarstellung,

eine Beluftungseinrichtung in einem
Langsschnitt, die ohne eine Aufnahme-
hilse direkt in eine spanend hergestell-
te Aufnahme des Armaturen-Gusskor-
pers eingesetzt werden kann,

die Bellftungseinrichtung aus Figur 18
in einer auseinandergezogenen Ein-
zelteil-Darstellung,

eine als Duschbrause ausgestaltete
Auslaufeinheit, deren Brauseschlauch
eine in einem Leitungsadapter befind-
liche Bellftungseinrichtung vorge-
schaltet ist,
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Fig.

Fig.

Fig.
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den Leitungsadapter der in Figur 20
dargestellten Auslaufeinheit in einem
Langsschnitt,

die der Auslaufeinheit gemanl den Fi-
guren 20 und 21 zugeordnete Beluf-
tungseinrichtung in einer auseinander-
gezogenen Einzelteildarstellung,

eine sanitdre Auslaufeinheit, in deren
Kalt- und Warmwasserleitungen je-
weils eine in einem Leitungsadapter
befindliche Bellftungseinrichtung zwi-
schengeschaltet ist, wobei die Belif-
tungseinrichtungen 6ffen- und ver-
schliel®bar sind,

eine der der Auslaufeinheit gemaf Fi-
gur 23 zugeordneten Bellftungsein-
richtungen in einem Langsschnitt durch
den Leitungsadapter,

eine der der Auslaufeinheit gemaf den
Figuren 23 und 24 zugeordneten Be-
IGftungseinheiten in einer auseinander-
gezogenen Einzelteildarstellung,

eine als Hand- oder Kichenbrause
ausgestaltete Auslaufeinheit in einer
perspektivischen Darstellung,

die Auslaufeinheit aus Figur 26 in einer
ebenfalls perspektivischen Darstellung
mit geadndertem Blickwinkel,

die Auslaufeinheit aus den Figuren 26
und 27 in einem Langschnittim Bereich
der in den Brausegriff integrierten Be-
IGftungseinrichtung,

die der Auslaufeinheit gemaR den Fi-
guren 26 bis 28 zugeordnete Belif-
tungseinrichtung in einer auseinander-
gezogenen Einzelteildarstellung,

eine in einer perspektivischen Teil-
Schnittdarstellung gezeigte und als
Einsetzpatrone oder Einbaukartusche
ausgestaltete Bellftungseinrichtung,
die ein Umbrella- oder Schirmventil
aufweist,

die Beliftungseinrichtung aus Figur 30
in einer Seitenansicht,

die Beliuftungseinrichtung aus den Fi-
guren 30 und 31 in einem Langsschnitt,
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Fig. 33 die Beliftungseinrichtung aus den Fi-
guren 30 bis 32 in einer perspektivi-
schen Untenansicht,

Fig. 34 die Bellftungseinrichtung aus den Fi-
guren 30 bis 33 in einer auseinander-

gezogenen Einzelteildarstellung,

das Umbrella- oder Schirmventil der in
den Figuren 30 bis 34 gezeigten Beliif-
tungseinrichtung in einer Seitenan-
sicht,

Fig. 35

Fig. 36 das Schirmventil aus Figur 35 in einem

Langsschnitt,
Fig. 37 das Schirmventil aus Figur 35 und 36
in einer perspektivischen Darstellung,
Fig. 38 bis 39  den den Ventilsitz tragenden Ventilkor-
pus des in den Figuren 36 und 37 ge-
zeigten Schirmventils in einer Seiten-
ansicht (Fig.38) und in einer perspekti-
vischen Darstellung (Fig.39),
Fig. 40 bis 41  einen am AuRenumfang des Ventilkor-
pus angeordneten Dichtring in einer
Seitenansicht (Fig.40) und in einer per-
spektivischen Darstellung (Fig.41) und
Fig. 42 bis 43  den Ventilschirm des in den Figuren 36
bis 41 gezeigten Schirmventiles in ei-
ner Seitenansicht (Fig.42) sowie in ei-
ner perspektivischen Draufsicht (Fig.

43).

[0031] Inden Figuren 1 bis 7 ist eine sanitare Auslauf-
einheit 1 in verschiedenen Ansichten dargestellt. Die
Auslaufeinheit 1 weist eine Auslaufarmatur 2 auf, die im
Bereich ihres Wasserauslaufs 3 einen in Figur 2 darge-
stellten Strahlregler 4 hat, der den austretenden Was-
serstrahl homogen formen soll. Um den Wasserstrahl
auch beliften und um einen perlend-weichen Wasser-
strahl erzeugen zu kdnnen, ist eine Beliiftungseinrich-
tung 5 vorgesehen.

[0032] Aus einem Vergleich der Figuren 1 bis 3 wird
deutlich, dass die Bellftungseinrichtung 5 getrennt vom
Strahlregler 4 in der Auslaufarmatur 2 vorgesehen ist. Im
Armaturengehause der Auslaufarmatur 2 ist dazu strom-
aufwarts mit Abstand vom Wasserauslauf 3 und dem dort
befindlichen Strahlreger 4 seitlich am Armaturengehau-
se eine zum lichten Armaturenquerschnitt fihrende Ein-
setz6ffnung 6 vorgesehen. Diese Einsetz6ffnung 6 flhrt
zu einer im Armaturengehause angeordneten hilsenfor-
migen Patronen- oder Kartuschenaufnahme 7, die als
dinnwandige Blechkonstruktion hergestellt und zu- so-
wie abstromseitig offen ausgebildet ist.

[0033] Die als Einsetzpatrone oder Einbaukartusche
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ausgebildete Beliiftungseinrichtung 5 ist iber die Einset-
z6ffnung 6 in die hiilsenférmige Kartuschen- oder Patro-
nenaufnahme 7 l6sbar einsetzbar und wird darin mittels
eines Sprengrings 8 gehalten, derin eine 6ffnungsseitige
Nut 9 in der Patronenaufnahme 7 einsetzbar ist.

[0034] Bei der hier dargestellten Auslaufeinheit 1 ver-
bleibt die vom Strahlregler 4 bewirkte Strahlformung am
Wasserauslauf 3 der Sanitararmatur 2, wahrend die Luft-
ansaugung und die Bestimmung der Durchflussmenge
an einem weiter stromaufwarts angeordneten Punkt ver-
legt ist. Da der Wasserauslauf 3 am héchsten Punkt der
Auslaufarmatur 2 erfolgt, weist die Bellftungseinrichtung
5 ein Einwege-Bellftungsventil 10 auf, das hier als duck-
bill- oder Membranventil ausgestaltet ist und ein Austre-
ten des beim Schlieen der Auslaufarmatur 2 darin noch
befindlichen Wassers durch eine unterhalb des Wasser-
auslaufs 3 angeordnete Bellftungs6ffnung verhindern
soll. Das Einwege-Beliftungsventil 10 wird sichtseitig
durch ein Vorsatzgitter 40 bedeckt, das auch als Sicht-
blende dient.

[0035] Inden Figuren 3 und 6 ist erkennbar, dass das
Patronengehause der Beliiftungseinrichtung 5 zustrém-
seitig mehrere als Querschnittsverengungen ausgebil-
dete Durchtrittséffnungen 11 hat, die eine Beschleuni-
gungsstrecke 12 zur Beschleunigung des mit der Luft zu
vermischende Wasserstroms bilden. Der Beliftungsein-
richtung 5 ist eine, den bellfteten Wasserstrom an den
Innenumfang der Wasserleitung und speziell der Aus-
laufarmatur 2 filhrende Wasserfiihrung 13 nachgeschal-
tet, die als ein sich in Strdomungsrichtung V- oder trich-
terférmig zulaufendes Fuhrungsgitter 14 ausgebildet ist,
dessen die Gitter6ffnungen begrenzenden Fihrungs-
wande als Wasserfluhrungswande ausgestaltet sind. Um
einen groRtmaoglichen Durchflussquerschnitt freihalten
und gleichzeitig den Wasserstrom bestmdéglich an den
die Gitteréffnungen begrenzenden Fiihrungswanden
weiterfuhren zu kénnen, sind die Gitter6ffnungen des
FUhrungsgitter 14 im wesentlichen wabenférmig ausge-
staltet. Das als Wasserflihrung dienende Flhrungsgitter
14 ist im Bereich des Gehauseauslaufs des Patronen-
gehaduses vorgesehen und abstrémseitig an der Kartu-
schenaufnahme 7 gehalten.

[0036] Im Bereich zwischen der Beschleunigungs-
strecke 12 und dem Gehéauseauslauf des Patronenge-
hauses ist der Ventilauslass des Belliftungsventils 10 an-
geordnet. Der Ventilauslass des Beliiftungsventils 10
miindet in einer Mischzone, die in der Miindung von Luft-
und Wasserzufuhr angeordnet ist. Der in der Beschleu-
nigungsstrecke 12 beschleunigte Wasserstrom vermag
die vom Beluftungsventil 10 in die Mischzone gelangen-
de Luft gut anzusaugen, durchzumischen und mitzurei-
Ren.

[0037] Die raumliche Trennung der Funktion Wasser-
austritt und Wasserformung einerseits und der Luftan-
saugung in der Beluftungseinrichtung 5 andererseits er-
laubt es, den Wasserauslauf 3 der Auslaufarmatur 2 ex-
trem schlank zu gestalten.

[0038] In den Figuren 8 und 9 ist eine Bellftungsein-



11 EP 1789 636 B1 12

richtung 5 dargestellt, die flr eine, mit Figur 1 bis 7 ver-
gleichbare Auslaufeinheit bestimmtist. Zur vereinfachten
Darstellung ist das V-férmig angeordnete Flihrungsgitter
14, das zur besseren Verwirbelung dienen soll, nicht ent-
halten. Die in den Figuren 8 und 9 dargestellte Bellf-
tungseinrichtung 5 weist einen abstromseitig offenen
Schutzkorb oder -mantel 15 auf, der das Beluftungsventil
10in seinem, in die Mischzone vorstehenden Teilbereich
umgibt. Der Schutzkorb 15 soll verhindern, dass die in
der Beschleunigungsstrecke 12 mit hoher Geschwindig-
keit auftretenden, scharf gebiindelten Wasserstrahlen di-
rekt auf dem Bellftungsventil 10 auftreffen und dort zu
Fehlfunktionen fiihren.

[0039] Inden Figuren 10 bis 12 ist eine mit Figur 8 und
9 vergleichbare Beliftungseinrichtung 5 dargestellt, de-
ren Bellftungsventil 10 hier als Umbrella- oder Schirm-
ventil ausgestaltetist. Im Vergleichzudeminden Figuren
1 bis 9 gezeigten Membranventil ist das Schirmventil 10
in Figur 8 und 9 vergleichsweise flach und weist eine
wesentlich geringere Bauhdhe auf.

[0040] In den Figuren 13 bis 17 ist eine sanitare Aus-
laufeinheit 1 mit einer Beluftungseinrichtung 5 gezeigt,
die 6ffen- und verschlielRbar ist. Der Bellftungs6ffnung
dieser Bellftungseinrichtung 5 ist dazu ein Verschluss-
deckel 16 vorgeschaltet, der in einer Offenstellung die
Bellftungsoffnung freigibt und in einer Schlief3stellung
die Bellftungsoffnung dichtend verschlief3t.

[0041] Durch Verdrehen des Verschlussdeckels 16 ist
die Luftzufiihrung verschlieRbar, so dass der Anwender
frei wahlen kann, ob er einen Wasseraustritt in bellfteter
Form oder in unbellfteter Form wiinscht. Durch Drehen
des Verschlussdeckels 16 16st sich der im Verschluss-
deckel 16 befindlichen O-Ring 17 von seinem Sitz, so
dass eine Luftansaugung durch das Beluftungsventil 10
inden Wasserstrom hinein méglichist. Verdreht man den
Verschlussdeckel 16, der beispielsweise uber ein Ge-
winde mit dem Patronen- oder Kartuschengehause der
Bellftungseinrichtung 5 in Verbindung steht, bis der O-
Ring 17 des Verschlussdeckels 16 stirnseitig auf dem
Beluftungsventil 10 oder der Bellftungseinrichtung 5 auf-
liegt, wird damit die Luftzufiihrung Uber das Beluftungs-
ventil 10 unterbunden, so dass das durch die sanitére
Auslaufeinheit 1 durchstrémende Wasser nicht mehr be-
lftet wird.

[0042] In den Figuren 18 und 19 ist eine Beliiftungs-
einrichtung 5 dargestellt, die durch die Einsetzéffnung 6
hindurch direkt in den Gusskorper der Auslaufarmatur
einsetzbar ist. Im Gegensatz zu den in den Figuren 1 bis
17 dargestellten Bellftungseinrichtungen 5 kommt die
Beliftungseinrichtung gemalt den Figuren 18 und 19
ohne eine hilsenférmige Kartuschen- oder Patronenauf-
nahme aus, weil die fiir die Bellftungseinrichtung 5 ge-
maf den Figuren 18 und 19 bestimmte Aufnahme direkt
im Gusskdrper aus der Auslaufarmatur 2 spanend ein-
gearbeitet ist.

[0043] In den Figuren 20 bis 22 ist eine sanitére Aus-
laufeinheit 1 abgebildet, die als Duschbrause ausgestal-
tet ist. In die zum Brausekopf 30 flhrende Schlauchlei-
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tung 18 ist eine BelUftungseinrichtung 5 zwischenge-
schaltet, die in einem Leitungsadapter 19 angeordnet ist.
Wie aus einem Vergleich der Figuren 20 und 21 deutlich
wird, hat der hiilse- oder rohrabschnittsférmige Leitungs-
adapter 19 an seinem einen Endbereich ein Innengewin-
de, das auf einen am Armaturenabgang 20 der Auslauf-
einheit 1 vorgesehenen Gewindestutzen aufgeschraubt
werden kann. Am gegenlberliegenden Endbereich des
Leitungsadapters 19 ist ein AuRengewinde vorgesehen,
auf die die zum Brausekopf 30 fiihrende Schlauchleitung
18 aufschraubbar ist. Die durch eine seitliche Einsetz6ff-
nung 6 in den Leitungsadapter 19 einsetzbare und dort
ebenfalls mittels eines Sprengrings 8 gesicherte Beluf-
tungseinrichtung 5 ist Giber den Verschlussdeckel 16 6f-
fen-und verschlieBbar. Der Leitungadapter 19 kann auch
nachtraglich noch an jede handelsibliche Schlauchlei-
tung 18 angeschlossen werden. Der Leitungsadapter 19
mit der darin befindlichen Beliftungseinrichtung 5 erlaubt
es dem Anwender, einen belifteten oder auch einen un-
beliifteten Brausestrahl zu erzeugen. Die Beliftung wird
ahnlich wie in den Figuren 13 bis 17 - durch Versperren
der Luftzufuhr mittels Verdrehen des dichtenden Ver-
schlussdeckels 16 - bewirkt.

[0044] Inden Figuren 23 bis 25 ist eine Anschlussein-
heit 1 mit einer Auslaufarmatur 2 dargestellt, in deren
Warmwasser- und deren Kaltwasserzulauf jeweils eine,
in einem Leitungsadapter 19 befindliche Bellftungsein-
richtung 5 zwischengeschaltet ist. Mit dem nachrustba-
ren Leitungsadapter 19 sowie den darin befindlichen Be-
liftungseinrichtungen 5 ist es moglich, an der Auslauf-
armatur wahlweise einen bellfteten oder einen unbeliif-
teten Wasserstrahl freizugeben. Es ist ein besonderer
Vorteil der in den Figuren 23 bis 25 dargestellten Aus-
laufeinheit 1, dass wahlweise auch nur einer der beiden
Zuleitungsstrange mit Luft versehen werden kann. Durch
die an den Beliftungseinrichtungen 5 vorgesehenen
Verschlussdeckel 16 kann wahlweise auch nur dem
Warmwasser- oder dem Kaltwasserzulauf Luft beige-
mischt werden. Dies ermdglicht es, anhand des Strahl-
bildes zu erkennen, ob es sich um warmes bzw. kaltes
Wasser handelt; ist der Verschlussdeckel 16 der in den
Warmwasserzulauf zwischengeschalteten Beliftungs-
einrichtung 5 gedffnet und der Verschlussdeckel 16 der
dem Kaltwasserzulauf zugeordneten Bellftungseinrich-
tung 5 verschlossen, bedeutet ein unbelifteter und ent-
sprechend kristallklarer Wasserstrahl, dass kaltes Was-
ser auslauft, wahrend ein stark bellfteter Wasserstrahl
auf heilRes Wasser und ein wenig beliiftetes Auslaufwas-
ser auf Mischwasser hinweist. Der Benutzer kann somit
den ungefahren Temperaturzustand des Wasserstrahls
anhand des Grades der Luftdurchmischung, namlich an-
hand der Triibung und Weilfarbung durch die im aus-
stromenden Wasser sichtbaren Wasserblaschen, erken-
nen.

[0045] Inden Figuren 26 bis 29 ist eine Auslaufeinheit
1 dargestellt, die hier als Hand- oder Kichenbrause aus-
gestaltetist. In die als Hand- oder Kiichenbrause ausge-
staltete Auslaufeinheit 1 gemaR den Figuren 26 bis 29
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ist die BelUftungseinrichtung 5 direkt in den Brausegriff
integriert. Der Brausegriff der Handoder Kiichenbrause
weist dazu eine in das hohle und als Wasserleitung aus-
gestaltete Griffinnere des Brausegriffs flhrende Einset-
z6ffnung 6 auf, in welche die Bellftungseinrichtung 5 von
auRen eingesetzt werden kann. Normalerweise besitzen
derartige Hand- oder Kichenbrausen die Méglichkeit,
von Spraystrahl zu Normalstrahl und umgekehrt umzu-
stellen. Durch die hier dargestellte Integration einer Be-
IGftungseinrichtung, die ihrerseits beispielsweise mittels
eines Verschlussdeckels 16 6ffen- und verschlieRbar ist,
wird es dem Anwender zusétzlich méglich, den Spray-
oder den Normalstrahl wahlweise mit oder ohne Luftbei-
mischung zu gestalten, so dass die Mdglichkeiten der
Strahlvariationen durch die hier vorgesehene Belif-
tungseinrichtung 5 verdoppelt werden, was dem Benut-
zer einen zusétzlichen Nutzen bringt.

[0046] In den Figuren 30 bis 34 ist eine weitere Aus-
fuhrungsform einer BelUftungseinrichtung 5 dargestellt,
die sich von der beispielsweise in den Figuren 3 und 8
gezeigten Bellftungseinrichtung u.a. durch ein als Um-
brella- oder Schirmventil 10 ausgestaltetes Bellftungs-
ventil unterscheidet. Die Bellftungseinrichtung 5 geman
den Figuren 30 bis 34 ist als Einsetzpatrone oder Ein-
baukartusche ausgestaltet, weiche - dhnlich wie die in
den vorangegangenen Figuren dargestellten Bellf-
tungseinrichtungen - in eine stromaufwarts mit Abstand
vom Wasserauslauf angeordnete hiilsenférmige Patro-
nen- oder Kartuschenaufnahme einsetzbar ist.

[0047] Auch das Patronengehduse der in den Figuren
30 bis 34 gezeigten Beliiftungseinrichtung 5 weist zu-
strédmseitig mehrere, als Querschnittsverengungen aus-
gebildete Durchtrittséffnungen 11 auf, die eine Beschleu-
nigungsstrecke 12 zur Beschleunigung des mit der Luft
zu vermischenden Wasserstroms bilden. Dabei list der
Bellftungseinrichtung 5 auch hier eine, den belifteten
Wasserstrom an den Innenumfang der Wasserleitung
und speziell der Auslaufarmatur filhrende Wasserfiih-
rung 13 nachgeschaltet, die als ein sich in Strdomungs-
richtung V- oder trichterférmig zulaufendes Fuhrungsgit-
ter 14 ausgebildet ist, dessen die Gitteréffnungen be-
grenzenden Fiihrungswande als Wasserfiihrungswande
ausgestaltet sind. Die Gitter6ffnungen dieses Flihrungs-
gitters 14 sind ebenfalls im wesentlichen wabenférmig
ausgestaltet, um einen groRtmaoglichen Durchflussquer-
schnitt freihalten und gleichzeitig den Wasserstrom best-
maoglich an den die Gitteréffnungen begrenzenden Fih-
rungswanden weiterfihren zu kdnnen. Das als Wasser-
fuhrung dienende Fihrungsgitter 14 ist im Bereich des
Gehauseauslaufs des Patronengehduses vorgesehen
und abstrémseitig an der Kartuschenaufnahme gehal-
ten.

[0048] Im Bereich zwischen der Beschleunigungs-
strecke 12 und dem Gehauseauslauf des Patronenge-
hauses ist der Ventilauslass des Beliiftungsventils 10 an-
geordnet. Der Ventilauslass des Bellftungsventils miin-
detin einer Mischzone, die in der Miindung von Luft- und
Wasserzufuhr angeordnet ist. Der in der Beschleuni-
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gungsstrecke 12 beschleunigte Wasserstrom vermag
die vom BelUftungsventil 10 in die Mischzone gelangen-
de Luft gut anzusaugen, durchzumischen und mitzurei-
Ren.

[0049] Das Bellftungsventil 10 der in den Figuren 30
bis 34 gezeigten Beluftungseinrichtung 5 ist in den Figu-
ren 35 bis 43 noch naher dargestellt. Wie aus Figur 36
deutlich wird, beaufschlagt der Ventilschirm 50 des als
Schirmventil ausgestalteten Beliftungsventils 10 den
Ventilsitz 51 mit einem stumpfwinkligen Eckbereich 52
seines Schirmumfangsrandes umlaufend linienférmig
und mit einer lber den Schirmumfang.abgestuften Vor-
spannung. Diese, den Ventilsitz 51 beaufschlagende ab-
gestufte Vorspannung des Ventilschirmes 50 wird da-
durch erreicht, dass die den Ventilsitz bildende Auflage-
flache unterschiedliche Hohen hatund dass der Ventilsitz
51 in einer Ebene angeordnet ist, die im Winkel gegen-
Uber der durch den Schirmumfangsrandbereich des un-
belasteten Ventilschirms 50 festgelegten Ebene ange-
ordnet ist. Durch diese linienférmige Beaufschlagung
des Ventilsitzes 51 einerseits bzw. die abgestufte Vor-
spannung des auf dem Ventilsitz 51 lastenden Ventil-
schirmes 50 andererseits kann durch das Beliftungsven-
til 10 Luft angesaugt werden, ohne dass der Ventilschirm
50in Schwingungen gerat und unerwiinschte trompeten-
artige Gerausche erzeugt.

[0050] Der den Wasserstrom filhrende Abschnitt 57
der Bellftungseinrichtung 5 ist vom Einwege-Belliftungs-
ventil 10 durch ein Labyrinth 53 getrennt, das durch meh-
rere, hier drei, auf Liicke versetzt zueinander angeord-
nete und voneinander beabstandete Labyrinthwénde 54,
55, 56 gebildet wird, die jeweils einen Teilbereich des
zwischen Bellftungsventil 10 und Abschnitt 57 angeord-
neten Durchlassquerschnittes bedecken. Darlberistdas
Labyrinth 53 in einer zylindrischen Hiilse 58 vorgesehen,
die mit ihrem offenen und dem Beliiftungsventil 10 ab-
gewandten Hilsenende in den Abschnitt 57 ragt. Mit Hilfe
des Labyrinths 53 und/oder der zylindrischen Hulse 58
wird ein Zurtickspritzen des Wassers wahrend der Luft-
ansaugphase verhindert, das andernfalls zu einer Ver-
kalkung am Ventilschirm 50 und zu stérenden Wasser-
rickstdnden an der AuRRenoberflache der sanitdren Aus-
laufarmatur fiihren kénnte.

Anspriiche

Patentanspriiche

1. Sanitére Auslaufeinheit (1) mit einer Auslaufarmatur
(2), die einen Wasserauslauf (3) hat, wobei zum Be-
liften des Wasserstromes eine Bellftungseinrich-
tung (5) vorgesehen ist, die in Strdomungsrichtung
mit Abstand vor dem Wasserauslauf (3) in der Aus-
laufarmatur (2) und/oder in zumindest einer der zur
Auslaufarmatur filhrenden Wasserleitungen vorge-
sehen ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Be-
liftungseinrichtung (5) zumindest ein Einweg- Be-
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IGftungsventil (10) hat, wobei die Bellftungseinrich-
tung (5) im Vergleich zum Wasserauslauf (3) der
Auslaufarmatur (2) in zumindest einer Gebrauchs-
stellung tiefer angeordnet ist.

Sanitare Auslaufeinheit nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auslaufarmatur (2) im
Bereich ihres Wasserauslaufs (3) einen Strahlregler
(4) hat und dass die Beliftungseinrichtung (5) ge-
trennt vom Strahlregler in der Auslaufarmatur und/
oder in zumindest einer der zur Auslaufarmatur fiih-
renden Wasserleitungen vorgesehen ist.

Auslaufeinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Beliiftungseinrichtung (5)
zumindest ein Duck-Bill- oder Membranventil und/
oder wenigstens ein Umbrella- oder Schirmventil
aufweist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Belliftungsein-
richtung (5) 6ffen- und verschlieRbar ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Belliftungsoff-
nung der Belauftungseinrichtung (5) ein Verschluss-
deckel. (16) vorgeschaltet ist, der in einer Offenstel-
lung die Beliuftungsoffnung freigibt und in einer
SchlieRstellung die Beliiftungséffnung dichtend ver-
schlief3t.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass unmittelbar vor ei-
ner eine Mischzone bildenden Mindung von Luft-
und Wasserzufuhr eine Beschleunigungsstrecke
(12) in die Wasserzufuhr zwischengeschaltet ist, zur
Beschleunigung des mit der Luft zu vermischenden
Wasserstroms.

Auslaufeinheit nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beschleunigungsstrecke (12) als
eine Querschnittsverengung der zur Bellftungsein-
richtung (5) zustromseitigen Wasserleitung ausge-
bildet ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Beliiftungsein-
richtung (5) eine, den bellfteten Wasserstrom an
den Innenumfang der Wasserleitung oder der Aus-
laufarmatur (2), fUhrende Wasserflihrung (13) nach-
geschaltet ist.

Auslaufeinheit nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wasserfiihrung (13) als ein in
Stromungsrichtung V- oder trichterférmig zulaufen-
des Fihrungsgitter (14) ausgebildet ist, dessen die
Gittero6ffnungen begrenzenden Fiihrungswande als
Wasserfihrungswande ausgestaltet ist.
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Auslaufeinheit nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gitter6ffnungen des Fuhrungs-
gitters (14) im wesentlichen wabenférmig ausgestal-
tet sind.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bellftungsein-
richtung (5) als Einsetzpatrone oder Einbaukartu-
sche ausgestaltet ist, die in den zum Wasserauslauf
(3) fihrenden Leitungs- oder Armaturenabschnitt
einsetzbar ist,

Auslaufeinheit nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Patronengehause der Be-
IGftungseinrichtung (5) zustrémseitig zumindest eine
Durchlassoffnung (11) hat, und dass die zumindest
eine Durchlasséffnung (11) als Beschleunigungs-
strecke (12) ausgestaltet ist

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 6 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich zwi-
schen der Beschleunigungsstrecke (12) und dem
Gehauseauslauf des Patronengehauses der Ven-
tilauslass des zumindest einen Bellftungsventils
(10) angeordnet ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass in einem Armatu-
rengehause mit Abstand vor dem Wasserauslauf (3)
eine zum lichten Armaturenquerschnitt fihrende
Einsetz6ffnung (6) vorgesehen ist, in welche die Be-
IGftungseinrichtung (5)vorzugsweise l6sbar einsetz-
bar ist.

Auslaufeinheit nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Einsetz6ffnung (6) in einer
vorzugsweise hulsenférmigen Kartuschen- oder Pa-
tronenaufnahme (7) miindet, die zur Aufnahme der
als Einsetzpatrone oder Einbaukartusche ausge-
stalteten BelUftungseinrichtung (5) bestimmt ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beluftungsein-
richtung (5) in einem Leitungsadapter (19) angeord-
net ist, der in zumindest eine der zu einer Auslauf-
armatur (2) fiUhrenden Wasserleitungen zwischen-
schaltbar ist.

Auslaufeinheit nach einem der Ansprliche 1 bis 16,
dadurch gekennzeichnet, dass die Beluiftungsein-
richtung (5) in die Warmwasser- und/oder die Kalt-
wasserleitung zwischengeschaltet ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 17,
dadurch gekennzeichnet, dass die Auslaufarma-

tur (2) als Duschbrause ausgestaltet ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 18,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Auslaufarma-
tur: (2) als Hand- und/oder Kiichenbrause ausge-
staltet ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 3 bis. 19,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilschirm
(50) des Umbrella- oder Schirmventils (10) in dessen
schlieBstellung den Ventilsitz (51) umlaufend linien-
férmig und/oder mit einer Uber den Schirmumfang
abgestuften oder dergleichen divergierenden Vor-
spannung beaufschlagt.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 3 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass der Ventilschirm
(50) des Umbrella- oder Schirmventils (10) in dessen
Schiep-stellung den Ventilsitz (51) mit einem Eck-
bereich (52) seines Schirmumfangsrandes linienfor-
mig beaufschlagt.

Auslaufeinheit nach Anspruch 20 oder 21, dadurch
gekennzeichnet, dass der Ventilsitz (51) in einer
Ebene angeordnet ist, die im Winkel gegentlber der
durch den Schirmumfangsrandbereich des unbela-
steten Ventilschirmes (50) festgelegten Ebene an-
geordnet ist.

Auslaufeinheit nach einem der Anspriiche 1 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, dass dem Einwege-Be-
lGftungsventil (10) oder dem Riickflussverhinderer
in dessen Durchstromrichtung ein Labyrinth (53)
nachgeschaltet ist, welches den den Wasserstrom
fihrenden Abschnitt (57) der Beliftungseinrichtung
(5) vom Einweg-Beliftungsventil (10) oder vom
Ruckflussverhinderer trennt,

Claims

Plumbing outflow unit (1) having an outflow fitting (2)
which has a water outlet (3), wherein an aerating
device (5) is provided for aerating the flow of water,
which is provided in the direction of flow at a spacing
in front of the water outlet (3) in the outflow fitting (2)
and/or in at least one of the water pipes leading to
the outflow fitting, characterised in that the aerating
device (5) has at least one one-way aerating valve
(10), the aerating device (5) being arranged lower
down by comparison with the water outlet (3) of the
outflow fitting (2) in at least one position of use.

Plumbing outflow unit according to claim 1, charac-
terised in that the outflow fitting (2) has a flow reg-
ulator (4) in the region of its water outlet (3) and in
that the aerating device (5) is provided separately
from the flow regulator in the outflow fitting and/or in
at least one of the water pipes leading to the outflow
fitting.
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Outflow unitaccording to claim 1 or 2, characterised
in that the aerating device (5) comprises at least
one duck-bill or membrane valve and/or at least one
umbrella or deflector valve.

Outflow unit according to one of claims 1 to 3, char-
acterised in that the aerating device (5) is capable
of being opened and closed.

Outflow unit according to one of claims 1 to 4, char-
acterised in that upstream of the vent opening of
the aerating device (5) is provided a closure lid (16)
which, in an open position, exposes the vent opening
and, in a closed position, tightly seals off the vent
opening.

Outflow unit according to one of claims 1 to 5, char-
acterised in that an acceleration section (12) is in-
terposed in the water feed immediately in front of a
mouth of the air and water feed forming a mixing
zone, for accelerating the flow of water to be mixed
with air.

Outflow unit according to claim 6, characterised in
that the acceleration section (12) is embodied as a
restriction in the cross-section of the water pipe on
the inflow side of the aerating device (5).

Outflow unit according to one of claims 1 to 7, char-
acterised in that a water duct (13) that carries the
aerated flow of water to the inner periphery of the
water pipe or the outflow fitting (2) is provided down-
stream of the aerating device (5).

Outflow unit according to claim 8, characterised in
that the water duct (13) is embodied as a guide grid
(14) that converges in a V or funnel shape in the
direction of flow, the guide walls of which, bounding
the grid openings, are configured as water guiding
walls.

Outflow unit according to claim 9, characterised in
that the grid openings of the guide grid (14) are sub-
stantially honeycomb shaped.

Outflow unit according to one of claims 1 to 10, char-
acterised in that the aerating device (5) isembodied
as an insertable cartridge or cartridge insert which
can be inserted in the pipe or fitting section leading
to the water outlet (3).

Outflow unit according to claim 11, characterised
in that the cartridge housing of the aerating device
(5) has at least one throughflow opening (11) on the
inflow side, and in that the at least one throughflow
opening (11)is configured as an acceleration section
(12).
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Outflow unit according to one of claims 6 to 12, char-
acterised in that the valve outlet of the at least one
aerating valve (10) is arranged in the region between
the acceleration section (12) and the housing outflow
of the cartridge housing.

Outflow unit according to one of claims 1 to 13, char-
acterised in that in a fitting housing at a spacing in
front of the water outlet (3) is provided an insertion
opening (6) leading to the internal cross-section of
the fitting, into which the aerating device (5) can pref-
erably be removably inserted.

Outflow unit according to claim 14, characterised
in thatthe insertion opening (6) opens in a preferably
sleeve-shaped cartridge receptacle (7) which is in-
tended to accommodate the aerating device (5) in
the form of an insertable cartridge or cartridge insert.

Outflow unit according to one of claims 1 to 15, char-
acterised in that the aerating device (5) is arranged
in a pipe adapter (19) which can be inserted into at
least one of the water pipes leading to an outflow
fitting (2).

Outflow unit according to one of claims 1 to 16, char-
acterised in that the aerating device (5) is inserted
in the hot and/or cold water pipe.

Outflow unit according to one of claims 1to 17, char-
acterised in that the outflow fitting (2) is embodied
as a shower head.

Outflow unit according to one of claims 1 to 18, char-
acterised in that the outflow fitting (2) is embodied
as a hand-held and/or kitchen spray tap.

Outflow unit according to one of claims 3to 19, char-
acterised in that the deflector (50) of the umbrella
or deflector valve (10) in its closed position acts on
the valve seat (51) in a circumferential line and/or
with a prestress that is graduated over the circum-
ference of the deflector or a similarly divergent pre-
stress.

Outflow unit according to one of claims 3 to 20, char-
acterised in that the deflector (50) of the umbrella
ordeflector valve (10) in its closed position acts upon
the valve seat (51) in a linear configuration with a
corner region (52) of its circumferential deflector
edge.

Outflow unit according to claim 20 or 21, character-
ised in thatthe valve seat (51) isarranged in a plane
that is disposed at an angle relative to the plane de-
fined by the circumferential deflector edge region of
the unstressed valve deflector (50).
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23. Outflow unit according to one of claims 1 to 22, char-

acterised in that downstream of the one-way aer-
ating valve (10) or the backflow preventer, in the di-
rection of throughflow thereof, is a labyrinth (53)
which separates the part (57) of the aerating device
that carries the flow of water, from the one-way aer-
ating valve (10) or from the backflow preventer.

Revendications

Unité de sortie sanitaire (1) avec une robinetterie de
sortie (2) qui possede une sortie d’eau (3), sachant
gu’un dispositif d’aération (5) est prévu pour aérer
le flux d’eau, dispositif qui est prévu, a distance avant
la sortie d’eau (3) dans la direction d’écoulement,
dans la robinetterie de sortie (2) et/ou dans au moins
une des conduites d’eau menant a la robinetterie de
sortie, caractérisée en ce que le dispositif d’aéra-
tion (5) posséde au moins une soupape anti-retour
d’aération (10), sachant que le dispositif d’aération
(5) est disposé, par rapport a la sortie d’'eau (3) de
la robinetterie de sortie (2), plus bas dans au moins
une position d’utilisation.

Unité de sortie sanitaire selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que la robinetterie de sortie (2)
posséde dans la région de sa sortie d’eau (3) un
régulateur de jet (4), et en ce que le dispositif d’aé-
ration (5) est prévu séparément du régulateur de jet
(4) dans la robinetterie de sortie et/ou dans au moins
une des conduites d’eau menant a la robinetterie de
sortie.

Unité de sortie selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisée en ce que le dispositif d’aération (5) présen-
te au moins une soupape a bec de canard ou a mem-
brane, et/ou au moins une soupape ombrelle ou pa-
rapluie.

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a 3,
caractérisée en ce que le dispositif d’aération (5)
peut étre ouvert et fermé.

Unité de sortie selon 'une des revendications 1 a 4,
caractérisée en ce que l'ouverture d’aération du
dispositif d’aération (5) est précédée d’'un couvercle
d’obturation (16) qui ouvre l'ouverture d’aération
dans une position ouverte et qui ferme en étanchéité
I'ouverture d’aération dans une position fermée.

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a 5,
caractérisée en ce qu’un parcours d’accélération
(12) est, afin d’accélérer le flux d’eau a mélanger
avec l'air, intercalé dans I'alimentation en eau juste
avant un débouché de I'alimentation en air et en eau
formant une zone de mélange,
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Unité de sortie selon la revendication 6, caractéri-
sée en ce que le parcours d’accélération (12) est
réalisé sous la forme d’un rétrécissement de section
de la conduite d’eau du cété du flux allant vers le
dispositif d’aération (5).

Unité de sortie selon 'une des revendications 1 a7,
caractérisée en ce que le dispositif d’aération (5)
est suivid'un guidage d’eau (13) menantle fluxd’eau
aéré sur le pourtour intérieur de la conduite d’eau ou
de la robinetterie de sortie (2).

Unité de sortie selon la revendication 8, caractéri-
sée en ce que le guidage d’eau (13) est réalisé sous
la forme d’un grille de guidage (14) se terminant en
V ou en entonnoir dans la direction d’écoulement,
grille dont les parois de guidage délimitant les ouver-
tures de la grille sont congues comme parois de gui-
dage d’eau.

Unité de sortie selon la revendication 9, caractéri-
sée en ce que les ouvertures de la grille de guidage
(14) sont réalisées sensiblement alvéolaires.

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a
10, caractérisée en ce que le dispositif d’aération
(5) est réalisé sous forme de cartouche a insérer ou
de cartouche a intégrer, qui peut étre insérée dans
la portion de conduite ou de robinetterie menant a
la sortie d’eau (3).

Unité de sortie selon la revendication 11, caracté-
risée en ce que le boitier de cartouche du dispositif
d’aération (5) posséde du cété du flux entrant au
moins une ouverture de passage (11), et en ce que
I'ouverture de passage au moins unique (11) estcon-
cue comme parcours d’accélération (12).

Unité de sortie selon I'une des revendications 6 a
12, caractérisée en ce que la sortie de soupape de
la soupape d’aération au moins unique (10) est dis-
posée dans la région située entre le parcours d’ac-
célération (12) et la sortie de boitier du boitier de
cartouche.

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a
13, caractérisée en ce qu’une ouverture d’insertion
(6) menant vers la section de passage de la robinet-
terie est prévue dans un corps de robinetterie a dis-
tance avant la sortie d’eau (3), ouverture dans la-
quelle le dispositif d’aération (5) peut étre inséré de
préférence de maniére amovible.

Unité de sortie selon la revendication 14, caracté-
risée en ce que I'ouverture d’insertion (6) débouche
dans un logement de cartouche (7) de préférence
en forme de manchon, qui est destiné a recevoir le
dispositif d’aération (5) réalisé sous forme de car-
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touche a insérer ou de cartouche a intégrer.

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a
15, caractérisée en ce que le dispositif d’aération
(5) est disposé dans un adaptateur de conduite (19)
qui peut étre intercalé dans au moins une des con-
duites d’eau menant a une robinetterie de sortie (2).

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a
16, caractérisée en ce que le dispositif d’aération
(5) estintercalé dans la conduite d’eau chaude et/ou
dans la conduite d’eau froide.

Unité de sortie selon l'une des revendications 1 a
17, caractérisée en ce que la robinetterie de sortie
(2) est réalisée sous forme de pommeau de douche.

Unité de sortie selon l'une des revendications 1 a
18, caractérisée en ce que la robinetterie de sortie
(2) est réalisée sous forme de douche a main et/ou
de douche d’évier.

Unité de sortie selon I'une des revendications 3 a
19, caractérisée en ce que le parapluie de soupape
(50) de la soupape ombrelle ou parapluie (10), dans
la position fermée de celle-ci, sollicite le siege de
soupape (51) linéairement sur tout le pourtour, et/ou
avec une précontrainte échelonnée ou une précon-
trainte divergente analogue sur le pourtour du para-
pluie.

Unité de sortie selon I'une des revendications 3 a
20, caractérisée en ce que le parapluie de soupape
(50) de la soupape ombrelle ou parapluie (10), dans
la position fermée de celle-ci, sollicite le siege de
soupape (51) linéairement par une zone d’aréte (52)
de son bord périphérique de parapluie.

Unité de sortie selon la revendication 20 ou 21, ca-
ractérisée en ce que le siege de soupape (51) est
disposé dans un plan qui est disposé sous un angle
par rapport au plan défini par la région de bord pé-
riphérique de parapluie du parapluie de soupape
(50) non sollicité.

Unité de sortie selon I'une des revendications 1 a
22, caractérisée en ce que la soupape anti-retour
d’aération (10) ou le dispositif antiretour est suivi,
dans sa direction de passage, d’'un labyrinthe (53)
qui sépare de la soupape anti-retour d’aération (10)
ou du dispositif antiretour la partie (57) du dispositif
d’aération (5) qui mene le flux d’eau.



EP 1789 636 B1

13



EP 1789 636 B1

14



EP 1789 636 B1

15

N ‘
Ltououocoo %] .‘)0 o’

‘
& ‘I.\\
‘,”\‘I‘ ,_




EP 1789 636 B1

T N et o (W
oV
2
&

72} =

K B\

R A

1 et V4
‘v’b’& X r ‘b A.?‘ 2N
- (X]
R ez
(R XXX TSITTRXD /] .
"

X XN
S

16



EP 1789 636 B1

4 S g N
BB NN
N ﬂ e

| ,“
0 3 véd
v =

TN N i
N\

‘/
Cal
3
"%
9%
0.1

17



EP 1789 636 B1

18



EP 1789 636 B1

AQ”
1%
A%

Fig. 24

19



EP 1789 636 B1

.3;.)"{("\"\\\\

=

20



EP 1789 636 B1

21



EP 1789 636 B1

22



EP 1789 636 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« DE 3000799 A [0002] * DE 1220345 A [0005]
 DE 1209515 A [0004]  DE 19901704 A1 [0006]

23



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

